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Halle Mittwoch den 17 dezember 1924 50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für Rlitteldeutſchland
SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Bezugepreis durch

unſere Boten Ausegabeſtellen ohne Beingeelohn 40 Solömark durch
und 40 Golöpfensſg zuſtelgebähe Schluß der Rnzelgen Fangahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
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Der neue Schweizer Bundespräſident M Muſy
Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung wählte

den Bundesrat und Chef des eidgenöſſiſchen Fi
nanzdepartements M Muſy zum Präſidenten der
Eidgenoſſenſchaft für das Jahr 1925

Die ſämtlichen elf elſaß lothringiſchen Abge
ardneten der franzöſiſchen Kammerkommiſſion für
ElſaßLothringen hatten ihren Austritt erklärt
weil ſie von den übrigen Kommiſſionsmitgliedern
nicht einmal angehört und regelmäßig überſtimmt
würden Dadurch war Frankreich in erhebliche
Schwierigkeiten mit der Bevölkerung Elſaß Loth
ringens gekommen Man hofft jetzt die Abge
ordneten zum Wiedereintritt in die Kommiſſion
bewegen zu können Hoffen wix daß die Fran
zoſen weiter ſo ungeſchickt vorgehen wie bisher
dann wird ElſaßLothringen deutſch bleiben für
alle Ewigkeit die Elſäſſer ſind die letzten die ſich
tyranniſieren laſſen

Das Thüringiſche Volksbildungsminiſterium
hat beſtimmt daß vom 1 Oktober 1925 ab die
Zulaſſung zu Prüfungen an der Univerſität Jena
von der Vorlegung eines Nachweiſes der Beteili
gung an Leibesübungen abhängig gemacht wird

Der ehemalige Polizeipräſident von Berlin
von Jagow iſt begnadigt und aus der Feſtungs
haft entlaſſen worden v Jagow war anläßlich
des Kapp Putſches vom Reichsgericht wegen Hoch
verrats zu 5 Jahren Feſtungshaft verurteilt wor
den Er hat mithin 3 Jahre ſeiner Strafe ver
büßt

J

Polniſche Blätter melden daß es bei Kattowitz
zu einer Schlägerei zwiſchen Deutſchen und Polen
in dem Kaſino der Sokols kam Vier Sokols
wurden verwundet und zwei getötet

4

n den franzöſiſch deutſchen Wirtſchaftsver
handlungen wurde geſtern das Problem der land
wirtſchaftlichen Zölle wieder zur Sprache gebracht
Jn verſchiedenen Einzelfällen konnte eine Eini
gung erzielt werden Die Gegenſätze in der Frage
der Weinzölle ſind jedoch noch nicht überbrückt
Seit den letzten Tagen ſind zwiſchen den einzelnen
Mitgliedern der beiden Delegationen interne Be
ſprechungen im Gange Auch die beiderſeitigen
Sachverſtändigen der Textilinduſtrie verhandeln
untereinander

3

Am Quai Orſay wird auf das allerbeſtimm
teſte verſichert Herriot denke gar nicht daran
infolge ſeiner Erkrankung zurückzutreten Sein

Befinden ſei nicht ſo ernſt als daß er nicht vor
übergehend von ſeinem Zimmer aus die Regie

rungsgeſchäfte Frankreichs leiten könne

Briand hat vor ſeiner Abreiſe von Rom der
Tribuna ein Jnterview gegeben in dem er die

Notwendigkeit eines Zuſammengehens von
Frankreich England und Jtalien betont und eine
baldige gemeinſame Konferenz zur Verhandlung
der rn afrikaniſchen Fragen ankündigt

uf die Frage wie er über das Referat Sa
landras zur Saarſchuldfrage denke antwortete
Briand daß ihn das Referat ſehr befriedigt habe
Salandra habe richtig erkannt daß die deutſchen
Veſchwerden ganz unbegründet ſeien Das alte
Lied Recht hat nur wer Macht hat Seit
Deutſchland keine Macht P hat hat es immer
Unrecht und all ſeine Forderungen ſind ganz
unbegründet

Der ſerbiſche Miniſterrat Hat den Beſchluß
efaßt die Anerkennung der Sowjetunion abzule nen und bis auf weiteres mit Rußland auch

Chamberlains Bericht
im Unterhaus

London 16 Dezember Jn ſeiner geſtrige
Rede im Unterhauſe über die internationale
Lage unterſtrich Chamberlain die Bedeutung
der Tatſache daß Großbritannien ſeinen
Außenminiſter zur Tagung des Völkerbunds
rates entſandt habe als ein Zeichen ſeines
Friedens und Verſtändigungswillens

Zum Genfer Protokoll
ſagte Chamberlain daß er darüber nicht nur
die Anſicht Frankreichs und Jtaliens gehört
habe ſondern auch die verſchiedener anderer
Staaten Er ſei nicht in der Lage geweſen
irgendwelche Angaben über den engliſchen
Standpunkt zu machen da die engliſchen
Miniſter erſt zwei Tage nach ſeiner Abreiſe
zu ihrer erſten Beratung zuſammengetreten
waren Chamberlain erklärte darauf zu
ſammenfaſſend Ich will uicht behaupten daß
wir große Entſcheidungen gekroffen haben
wir haben auch nicht verſucht neue Verkräge
zu ſchließen und irgendwelche neue Beſchlüſſe
zu faſſen Wonach wir ſtrebten und was ich
denke durch unſere Ausſprache erreicht zuhaben war die Behebung kleiner Hinderniſe

um ſpäter zu einer Verſtändigung in den
großen Fragen der Weltpolitik zu kommen
Jede beteiligte Stelle wird ihr Möglichſtes
tun zur Verminderung aller Schwierigkeitendie von Zeit zu Zeit ſerhſt unter den beſten

Freunden entſtehen müſſen Chamberlain
wandte ſich zu dem

Verhältnis zu Aegypten und Rußland

und erläuterte die diesbezügliche Politik der
Regierung Er ſei im Auslande vielfach zu
der Haltung der engliſchen Regierung in
Aegypten beglückwünſcht worden Die Maß
nahmen der Regierung werden vor allem von
den in lebenden Ausländern be
grüßt für deren Schutz Großbritannien ver
antwortlich ſei Macdonalds Botſchaft an
Zaglul Paſcha ſei auch für die heutige Regie
rung grundlegend Die britiſchen Jntereſſen in
Aegypten ſeien von größter Wichtigkeit für die
Welt und von lebenswichktiger Bedeutung für
das Beſtehen des Britkiſchen Reiches Die Re
gierung beabſichtige keinerlei Einmiſchung in
die Unabhängigkeit Aegyptens Alles was ſie
von der ägyptiſchen Regierung verlange ſei
daß ſie mit und nicht gegen England arbeite
Es ſei keine Veranlaſſung vorhanden ſich an
den Völkerbund zu wenden und es gebe auch
ſonſt keine Klauſel die eine Einmiſchung des
Völkerbundes in eine derartige Angelegenheit
bedinge

Zur Frage des Sinowjewbriefes
ſagte der Außenminiſter daß der ganze Weg
des Briefes von ſeinem Urſprung bis in die

Primo de Rivera über Marokko und
Spanien

Der ſpaniſche Diktator Primo de Rivera er
klärte einem Korreſpondenten der United Preß
Unſer Rückzug in Marokko wird eine ſtarke Rück

wirkung haben Die franzöſiſche und die engliſche
Regierung befaſſen ſich ſchon mit dem Problem
Das Direktorium hat ſich einer neuen internatio
nalen Erörterung die eine Reviſion der nord
afrikaniſchen Uebereinkommen nach ſich ziehen
würde nicht widerſetzt Die Mauren ſollen in
Zukunft eine eigene Regierung haben und wir
hoffen niemals mehr eingreifen zu müſſen

Ueber die politiſche Lage in Spanien erklärte
Primo de Rivera Obwohl mehrere Geſetze auf
geſchoben worden ſind wird die Verfaſſung doch
bald in Kraft treten Das Volk ſoll in Wahlen
ſeiner Meinung Ausdruck geben Wir haben Re
formen eingeführt trotzdem bleibt noch viel zu
tun übrig beſonders bei finanziellen und indu
ſtriellen Problemen Wenn wir geeignete Per
ſönlichkeiten gefunden haben werden wir den
König bitten ihnen die Leitung anzuvertrauen

Der Pariſer Quotidien teilt mit Wir
glauben zu wiſſen daß nie in Frankreich die Rede
davon war die franzö be Beſatzungszone in
Marokko jenſeits der in Ausführung des Abkom
mens von 1912 feſtgelegten Linie d
Eine franzöſiſche Truppenexpedition im Rifgebiet
wird mit welchen Vorwänden ſie auch immer be
ründet war auf keinen Fall die Zuſtimmung
es franzöſiſchen Parlaments erhalten

Der adrider Berichterſtatter des Petit
Pariſien gibt die ſpaniſchen Verluſte beim Rück

in Marokko mit 20000 Toten und Verwun
keine Handelsbeziehungen anzuknüpfen

udelen und 7000 Vermißten an
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Fur internationalen Lage
Hand der Regierung feſtgelegt worden ſei
Rachricht über das Vorhandenſein des Briefes
ſei der Regierung auch von anderer Seite zu
gegangen die nichts mit der Stelle zu tun
habe durch die der Brief in den Beſitz der
Regierung gelangt ſei Die gleiche Nachricht
habe die Regierung noch aus zwei anderen
ZRuellen erhalten

Die Echtheit des Briefes ſei ebenfalls feſt
geſtellt worden

Der Schluß der Erklärungen des engliſchen
Außenminiſters wurde bisher noch nicht über
mittelt doch genügt ſchon das bisher Vor
liegende um ſich ein gewiſſes Bild der Lage
zu machen

Unverkennbar iſt das Beſtreben Englands
alle Reibungen mit Frankreich zu vermeiden
Es beſtätigt ſich durchaus was wir bei Be
kanntwerden des konſervativen Wahlſieges in
England ſofort ausſprachen für uns Deutſche
iſt das Wiederhochkommen der Konſervativen
durchaus nicht günſtig Fremde konſervative
Regierungen ſind überhaupt niemals günſtig
weil ſie ſtets auf das ſtrengſte die eigenen
Intereſſen ihres Landes wahren Deshalb
wünſchen ja auch die Franzoſen eine Links
regierung in Deutſchland

Daß Chamberlain ausdrücklich betont er
habe nicht einmal verſucht neue Verträge zu
ſchließen muß ſtutzig machen Denn Diplo
maten verſchweigen berufsmäßig die Wahr
heit Zum mindeſten muß man annehmen
daß ſehr eingehende Beſprechungen ſowohl mit

er die
mung Spaniſch Marokkos entſtehende Lage
eine Konferenz zwiſchen England Frankreich
Jtalien und Spanien ſtattfinden ſoll bei der
Amerika gewiß nicht fehlen wird Alſo eine
Art neuer Algeciraskonferenz nur daß wir
Deutſchen diesmal nicht die erſte ſondern über
haupt keine Rolle dabei ſpielen höchſtens als
leidender Teil

Um dieſer Konferenz nicht vorzugreifen ha
Chamberlain ſich über Aegypten und Ruß
land nur vorſichtig geäußert denn hinter der
Marokkofrage ſteht das viel größere und
ernſtere Problem der künftigen Stellungnahme
zu den offenſichtlich miteinander in engen Zu
ſammenhang ſtehenden mohammedaniſchen
und kommuniſtiſchen Bewegungen die beide
gegen die gemeinſamen Jntereſſen der Mittel
meergroßmächte gerichtet ſind und eine Aus
ſprache und Verſtändigung durchaus notwendig
machen ganz beſonders wegen der engen Ver
bindung Jtaliens mit Sowjetrußland Es iſt
ehr wahrſcheinlich daß der Ernſt dieſer zwe

robleme die Weſtmächte veranlaſſen wird die
unter ihnen beſtehenden Gegenſätze zu über
brücken zumal England zum Austrag ſeiner
Gegenſätze zu Frankreich gar nicht in der
Lage iſt
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Amerika lehnt eine internationale

Schuldenregelung ab

Die Deutſche Allgemeine Zeitung meldet aus
Neuyork Coolidge erklärte er habe nicht die Ab
ſicht eine internationale Schuldenkonferenz ein
zuberufen oder die amerikaniſchen Anſprüche auf
deutſche Reparationen dem Haager Schiedsſpruch

zu unterbreiten Noch weniger werde er in eine
Streichung der Kriegsſchulden willigen Ebenſo
hat der Kongreß nicht die Abſicht das deutſche
beſchlagnahmte Vermögen flüſſig zu machen wie
Chamberlain vorgeſchlagen hat

England zahlt an Amerika
Die engliſche Regierung leiſtete geſtern eine

Jahresabſchlagsrate und eine Halbjahrszins
zahlung von insgeſamt 91 500000 Dollar an
Amerika Jm Juli des vergangenen Jahres
wurden durch die engliſche Botſchaft in Wa
ſhington der Regierung der Vereinigten Staa
ten 1000 britiſche Schatzſcheine in einem Ge
ſamtwerte von 4600 Millionen Dollar zur
Tilgung der engliſchen Kriegsſchuld an Amerika
übergeben Seit dem Juli des Jahres 1923

zahlungen geleiſtet Daily Mail weiſt bei
dieſe Gelegenheit darauf hin daß bisher nur
Polen an die Regelung ſeiner engliſchen
Schulden gedacht habe
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wurden eine Abſchlagszahlung und zwei Zins

Vergeſſene Volksgenoſſen
von Johannes Schleuning

Deutſchen ausDas Zentralkomitee der tRußland hat zur Linderung der Hungersnot
in den deutſchen Dörfern des Wolgagebietes
von der der nachſtehende Aufſatz ein er
ſchütterndes Bild gibt eine Hilfsaktion in
die Wege geleitet und ruft zu ſeiner Unter
ſtützung alle deutſchen Glaubensbrüder auf
Etwaige Spenden erbittet es auf das Konto
des Zentralkomitees bei der Koloniſtenbank

Berlin W Taubenſtr 10 Rußland
hilfe

Das Hungerelend in unſeren deutſchen Dör
fern in Rußland nimmt ſeinen zwangsläuſigen
Verlauf Die wenigen Vorräte die die Leute
im Herbſt hatten ſind verbraucht das Vieh iſt
perſchleudert was irgend entbehrt werden kann
iſt hingegeben Nun hungern und frieren die
Leute Krankheiten raffen ſie hinweg Das große
Sterben hat eingeſetzt Die maſſenweiſe
Flucht ganzer Familien von der wir im Herbſt
redeten hat nachgelaſſen dafür aber gehen die
einzelnen fFamilienglieder hinaus in die Ferne
von Dorf zu Dorf von Stadt zu Stadt um
Arbeit zu ſuchen Am ſchlimmſten ſieht es wie
der im Wolgagebiet aus das ja von einer
totalen Mißernte betroffen worden iſt und das
bereits infolge des vorangegangenen wirtſchaft
lichen Ruins keinerlei Vorräte ins neue Ernte
jahr hinübergerettet hat Das furchtbare der
Lage beſteht aber in der gänzlichen Ausſichts
loſigkeit auf eine beſſere Zukunft Die Herbſt
ausſagat die von den Sowjetbehörden mit allen
Mitteln gefördert wurde da das Land vor ſeiner
größten Kataſtrophe ſteht wenn nicht genügend
ausgeſät wird in dieſem Jahr dieſe Herbſt
ausſgat iſt in den deutſchen Kolonien infolge der
ſchlechten Bearbeitung des Bodens und der

Zum Teil wieder ſchwarz legen
Wah wird werden Man

en die
im Woilgagebiet erſcheinen zur Hand Man
lieſt und lieſt über die glänzenden Revolutions
jahresfeiern Herbſtfeiern Freiheitsfeiern da
ſind Tage der Frau des Kindes der Roten
Armee der Leninianer Triumph über
Triumph feſt über Feſt dann lieſt
man plötzlich etwas über die wirtſchaftliche Lage
in den Dörfern und erſchrickt Das Bild des
Jammers und des Elends ſteht plötzlich vor
einem Da ſtößt man ganz unerwartet auf
folgenden Satz Halb Graf und Herzog zwei
deutſch katholiſche Dörfer bettelt in Pokrowsk
und Saratow Viele von ihnen werden im
winter verhungern vViele werden verhun
gern So gan nebenbei wird das geſagt
Es iſt eine Selbſtverſtändlichkeit über die ſich
niemand mehr aufregt Es iſt das dunkle Schick
ſal vor dem es kein Entrinnen gibt Denn die
ausländiſche Hilfe bleibt fern Menſchliche
Herzen ſcheinen von einer Eiskruſte umgeben zu
ſein Auch die des eigenen Stammes Denn
noch immer wird auch in Deutſchland ſo gut wie
nichts zur Rettung der Brüder getan

Neben dem allgemeinen Elend greift das
der Kinder beſonders ans Herz Wieviel ob
dach heimat und elternloſe Kinder müſſen in
folge von Schmutz Kälte und Hunger verkom
men und elend zugrunde gehen Die Verwal
tung hat Cede Kinderkollektoren einge
führt in denen die Waiſen und ſonſtigen ob
dachloſen Kinder geſammelt und von dort aus
in den deutſchen Dörfern verteilt werden Ueber
den Zuſtand der Kinder in einem ſolchen Kin
derkollektor in der deutſchen Stadt Balzer be
richten die Nachrichten folgendes

Der Kinderkollektor von Balzer konzentriert
die obdachloſen Kinder um ſie nach einiger Feit
in die einzelnen Kinderheime zu verſetzen Weil
nun die Kinder ſich manchmal nur kurze Zeit im
Kollektor befinden ſo überhebt ſich das Dienſt
perſonal desſelben der Mühe ſie reinlich zu
halten wer ſie bekommt wird ihnen die Läuſe
ſchon vertreiben

Nach Huſaren brachte man vor einigen
Tagen eine Anzahl Kinder welche in die Heime
zu verteilen waren Sie waren elend abge
magert zerlumpt und voller Läuſe daß man
glauben konnte die Kinder ſeien eben erſt aus
allen Winkeln zuſammengetrieben worden aber
nicht aus einer Anſtalt entlaſſen deren Aufgabe
die Sorge für die Kinder iſt Doch dieſes wäre
noch das geringſte Eins der Kinder mag
eine Wunde am Kopfe gehabt haben Wahr
ſcheinlich wurde die Wunde im Kollektor nich
behandelt oder auch nicht beachtet denn ſie war
in einem Zuſtande daß die Mitglieder der
Export Kommiſſion davor zurückſchauderten

Das ſind kleine Einzelbilder Wir könnten
ſte beliebig vermehren Das hHierçeſagte möge
heute zur Charakteriſierung der Lage genügen

Was wird die Zukunft unſerem Volke in
Rußland bringen Die Ausſichten ſind trübez



denn die Bauernwirtſchaften ſind vollſtändig
ruiniert Von 88 650 Bauernhöfen der Woelga
deutſchen konnten bereits im Mai d J 46 000

Südafrika gegen die Jnöer
Laut Bericht der Times of Jndia hatKorruption der Erwerbsloſenfürſorge

keine eigene Wirtſchaft mehr führen weil ſie kein der Premierminiſter der ſüdafrikaniſchenArbeitsvieh mehr hatten Hier die Lage Uns wird geſchrieben leicht für ſie galt Wartezeit und Kontrolle Union General Hertzog für die nächſte
wo troſtloſer Im Herbſt haben Tauſende ihr Als mit Ausbruch des Krieges angeſichts und wollten ſie Arbeit vermittelt haben ſo Sitzung des Parlaments neue gegen die AſiaVieh oft ihr letztes z verſchleudern der Zunahme der Zahl der Erwerbelgſen in wurde ihnen anheimgeſtellt erſt einmal dem ten gerichtete Geſetzesmaßnahmen vorge
mäüſſen weil ſie kein Futter hatten und den ge Deutſchland die Reichsregierung ſich genöti roten Verband beizutreten Ueberhaupt war Der Kongreß ſolle ſeine Zuſtim
ringen Erlös für das Vieh zur eigenen Nahrung
brauchten Heute werden wenigſtens 55 000
bis 60 000 Wirtſchaften zerſtört ſein
Aus Sieſen paar Zeilen läßt ſich unſchwer

ein Bild der Zukunft erahnen vor dem ſelbſt den
Bolſchewiſten graut

Polniſche Eroberungspläne
Das Ziel der Polen ihre Grenzen nach

Weſten noch weiter vorzuſchieben tritt immer
unverhüllter in Erſcheinung Der polniſche
Verband zum Schutze der Weſtmarken in
Poſen und das Komitee für den Tag Her
unbefreiten Gebiete haben ſchon wieder am
30 November Geldmittel in großem Stile für
die unerlöſten Polen in Deutſchland ge
ſammelt Hinter dieſen Beſtrebungen ſtehen
die amtlichen Führer Fo Der Staats
präſident Woyciechowski ſprach vor einigen
Monaten bei Eröffnung der Meſſe im Rat
hauſe zu Poſen von Gebieten die noch mit
dem e es Mutterlande vereint werden
müßten Jn gleichem Sinne und am gleichen

ſah 200 000 Mark für Unterſtützungszwecke
auszuwerfen und zur Durchführung der Für
ſorgeaktion die Gewerkſchaften heranzog be
ſagen dieſe bereits zu mogeln indem ſie
al Ausweiſe ausſtellten

it dieſer Feſtſtellung beginnt der ehe
malige Reichskontrolleur und Miniſterial
referent Rapp 35 Jahre hindurch Mitglied
der Sozialdemokratie und ſeit Jahrzehnten
leitender Gewerkſchaftsbeamter eine gegen
wärtig in der Bergiſch Märkiſchen Zeitung
Elberfeld der Weſtfäliſchen Landeszeitung
Münſter und der Rheiniſchen Tageszeitung
Köln zur Veröffentlichung gelangende Ueber
ſicht über die geradezu himmelſchreiende
Korruption die in der Erwerbsloſenfürſorge
eingeriſſen iſt mit dem erſten Tage an dem
die roten Gewerkſchaften auf dieſe entſchei
denden Einfluß gewannen

Wenn irgend jemand ſo iſt Rapp der
Mann der Oeffentlichkeit reſtlos klaren Wein
einzuſchenken hat er doch nahezu 4 Jahre
vergeblich den Kampf gegen den Mißbrauch
der Erwerbsloſenfürſorge geführt und zwar

die Fürſorge ein gutes Mittel zum Mit
en Der Deutſche Metallarbeiterver
and bzw deſſen Arbeitsnachweis führte noch

1920 alſo zwei Jahre nach Kriegsende
Granatdreherinnen in ſeinen Liſten für die

es natürlich keine Arbeit gab hätte man dieſe
Frauen und Mädchen in anderweitige Tätig
keit vermittelt ſo hätte man ſie als Ver
bandsmitglieder verlieren müſſen Nicht
beſſer war es in andern Branchen Bau
arbeiter fehlten am Arbeitsmarkt weil ſie in
der Metallinduſtrie arbeiteten und Metall
arbeiter erhielten Arbeitsloſenunterſtützung

Aber die Beamten der Zahl und Nach
weisſtellen hatten eben gar kein Jntereſſe an
der Verminderung der Arbeitsloſenziffer
Teilweiſe iſt das Mißverhältnis zwiſchen der
Zahl der Beamten und der der Unterſtütz
ten geradezu grotesk geworden der Verfaſſer
führt u a Fälle an in denen auf je 7 Unter
ſtützte ein Beamter kam Dieſe letzteren
ließen ſich natürlich nichts abgehen dienſt
liche Autofahrten zu privaten Zpvwecken
dienſtliche Zigarren zu eigenem Genuß eine

ſchlagen
mung zu einer ſozialen und ökonomiſchen
Ausnahmebehandlung der Jnder geben Der
Geſetzentwurf ſieht u a eine Begrenzung
der Ausgabe von Handelslizenzen an Jnder
und die Verweigerung neuer Lizenzen ein
Verbot der Uebertragung von Lizenzen in
Gebieten mit weißer Bevölkerung an Jnder
ein Verbot der Pachtung oder des Ankaufs
von Land durch Jnder ein Verbot an in
diſche Firmen Europäerinnen und an euro
päiſche Firmen indiſche Buchhalter oder Ge
hilfen zu beſchäftigen und ſchließlich ein Ver
bot an Jnder Aktien oder Anteile irgend
einer europäiſchen Geſellſchaft zu erwerben

Bekanntlich beherrſchten die Jnder und
Araber den ganzen Handel mit Afrika ſchon
zu der Zeit als die erſten weißen Entdedker
vor rund 400 Jahren nach Afrika kamen
Seit dieſer Zeit läuft neben dem Kampf um
die politiſche Herrſchaft in Afrika ein Kampf

Orte hat ſich ſchon vorher der ehemalige mit ei fü n di idelsherrſchaft her der bisheri x 3 mit einem Nachdruck geführt daß nicht nur He terin um die Handelsherrſchaft her der bishen ferpraſivent Sikorski der jetzt Kriegs gelegentlich ein beſonders korrumpierter Be l nd Pltege d keineswegs 0 ſiegreich gegenüber den eini
niniſter iſt öffentlich ausgeſprochen Auch zirk auf terroriſtiſches Betreiben der Schul ſchwunghafter Umſatz an Freifahrtſcheinen gen Handelsherren verlief Wohl iſt es ge
der Aufruf des polniſchen Weſtmarkenvecreins digen hin ſeiner Kontrolle entzogen ſondern lungen die Araber aus dem Seehandel nahefür den Tag der unbefreiten Gebiete iſt vom ſchließlich er ſelbſt ſeines Poſtens enthoben für Unterſtützungsempfänger ſtellenweiſe zu auszuſchalten was insbeſondere mit dem
jetzigen Miniſter des Jnnern Ratajski unter l Je ſein I auf endliche Ein r Zuſammenbruch der einſtigen Großmacht des e
zeichnet Die jüngſten Prozeſſe vor dem führung einer anſtändigen von jedem Partei öffentlichungen Jslam zuſammenhängt Aber die Jnder bei
Reichs ericht in Leipzig haben bereits ernſte klüngel befreiten Geſchäftsgebarung den maß 5 die eines der geſchickteſten Händlervölker der ga
Verſuche aufgedeckt weiteres deutſches Land gebenden Genoſſen einfach nicht in den Kram Man kann ſich leicht vorſtellen wie unter Welt ſind haben ſich einen bedeutenden Han
gewaltſam für Polen abzureißen Unter dem paßte dieſen Umſtänden das Konto Verwaltungs delseinfluß in der ganzen öſtlichen Hälfte au

Druck dieſes planmäßigen Vorgehens haben
heute die unterzeichneten Verbände zur Ner
teidigung unſerer Oſtgrenze eine Abwehr
gemeinſchaft gebildet Sie werden in ge
ſchloſſener Front die Wacht im Oſten halten

n ganz Deutſchland zur Mitacbeit
auf

Deutſcher Schutzbund Deutſcher Oſtbund
Oberſchleſiſcher Hilfsbund Vereinigte Ver
bände heimattreuer Oberſchleſter Bund
heimattreuer Oſtpreußen Memellandbund
Reichsverband heimatliebender Hultſchiner

Weſtpreußen Bund Berlin

Der Rücktritt des Kabinetts

Jndeſſen macht Rapp ſeine Enthüllungen
man darf dieſen Ausdruck hier wirklich

einmal anwenden nicht aus der bloßen Er
innerung heraus zieht ſeine Schlußfolgerun
7 nicht gefühlsmäßig Auf umfangreichem
ktenmaterial vielmehr fußen ſeine Dar

legungen und dieſes Material befindet ſich
im Beſitz der Bergiſch Märkiſchen V
die ankündigt dasſelbe im vollen Umfange
zu veröffentlichen falls von den durch die er
wähnten Veröffentlichungen allerdings in
ſchwerſter Form bloßgeſtellten Schuldigen ver
ſucht werden ſollte die Wahrheit des Mitge
teilten in Zweifel zu ſtellen Schon die bis
her veröffentlichten Auszüge aus dem Akten
material Rapps legen einen Sumpf offen

koſten ausſah ganz abgeſehen davon daß
ſich die Gewerkſchaften eine zuletzt 3 Prozent
betragende Umſatzproviſion für ihre
Mühewaltung zahlen ließen Wenn man

die vom Verfaſſer mitgeteilten Ziffern der
von ihm bei Reviſionen beanſtandeten Be
träge lieſt ſo ſteigen einem ſelbſt noch bei
Umrechnung in Goldmark die Haare zu
Berge ob des geradezu erſchütternden Um
fanges dieſes größten Beutezuges der wohl
je gegen die Taſchen eines Volkes unternom
men worden iſt

Die Lohnkriſe im Ruhrbergbau
Jm Eſſener Revier fanden geſtern ſechs

Afrikas zu wahren gewußt und die von der
ſüdafrikaniſchen Union beabſichtigten Maß
nahmen beweiſen daß man ſie ſelbſt in dem
am dichteſten von Weißen beſiedelten Teile
des Erdteils als eine Gefahr anſteht Dieſer
Plan der Bekämpfung der Jnder iſt zugleich
noch in doppelter Hinſicht intereſſant er lenkt
den Blick darauf daß ſehr wohl eines Tages
die ungeheure Menſchenmenge der 309 350
Millionen Jnder mit ihrer uralten Kultur
und hohen Jntelligenz wieder einmal ſo wie
einſt in der Geſchichte eine ganz andere Rolle
ſpielen können als heute und weiter daß die
Südafrikaner in der Wahrung ihrer Eigen
intereſſen nicht mehr ausſchließlich auf die
Wünſche der offiziellen Herren ihres Landes
der Engländer Rückſicht nehmen Denn denAmklich wird mitgeteilt Der Rei der ſeit der glorreichen Revolution aus ſtark beſuchte öffentliche Verſammlungen des zM ar x überree geſtern üßt allen Gauen Deutſchlands zum Himmel ſtjinkt l Gewerkvereins eſiger er Bmernee ſtatt Andern u nat ih ine Feten di

dem Reichspräſidenten die Rücktrittserklärung Der neuen Regierung gegenüber war es die ſich mit der Lohnkriſe un Ruhr ergban ve Jnder gerichtete Maßnahme ſehr unan
des Reichskabinetts Der Reichspräſident nahm
die Demiſſion entgegen beauftragte aber
gleichzeitig den Reichskanzler Marx und die

kern Reichsregierung mit der einſtweiligen
Weiterführung der Geſchäfte

Dieſer Rücktritt erfolgt in Ausführung des
bereits Ende voriger Woche gefaßten Rück
trittsbeſchluſſes Jm Anſchluß an die Ueber
reichung der Erklärung hatte Marx mit Ebert

den Gewerkſchaften keine Schwierigkeit den
ganzen Fürſorgeapparat in ihre Regie hin
überzuziehen alsbald bevölkerten ſich denn
auch Zahl Kontroll und Arbeitsnachweis
ſtellen mit den verdienten Genoſſen und
Gewerkſchaftsbeamten daß es eine wahre
Freude war das heißt für die die es nun
endlich geſchafft hatten

Und nun ging das große Wettrennen los

ſchäftigten Jn allen Verſammlungen wurde
die Ablehnung des Zwangsſchiedsſpruches durch
die vier Bergarbeiterverbände gebilligt Die
Ausſprache ließ erkennen daß unter den Berg

arbeitern wegen der Lohnkriſe und der Haltung
der Regierung in der Frage der Arbeitszeit
tiefe Mißſtimmung herrſchte

genehm ſein ganz beſonders wegen der ſo
wieſo täglich wachſenden Schwierigkeiten in
JIndien Die Einheit des Großbritiſchen
Reichs iſt in Wirklichkeit ſchon ſehr gelockert
und die Südafrikaner unter denen die noch
immer unverſöhnten Buren mit dem unver
ſöhnlichſten von allen mit General Hertzog
an der Spitze die Führung haben werden
vielleicht die erſten ſein die ſich von England

eine einſtündige Beſprechung deren Jnhalt in Jn Berlin zumal ſchwoll die Erwerbsloſen gndgültig Iosfagen ſofern Vanada und
der Preſſe zu tauſenderlei Vermutungen An ziffer ins Ungeahnte weil die Unter
laß gibt Vor Abhaltung der Mittwoch und ſtützungen ſo ſplendid bemeſſen und ſo ohne Jn Mailand fand ein allgemeiner Kongreß e
Donnerstag ſtattfindenden Fraktionsſitzungen jede Nachfrage nach etwaigem Nebenerwerb der W ne Gewerkſchaſten ſtatt deſſen wich An er Sohn
der Parteien wird jedoch ſchwerlich irgendein ausgezahlt wurden daß ſich zu gewiſſen Zeiten S e n gehe ſtarken Rück r
Schritt des Reichspräſidenten in der Frage der der Erwerbsloſe beſſer ſtand als der Arbei 33 re J mmer auch tn Katearrh ltalien und eine Reſolution iſt in der erklärtRegierungsbildung erfolgen Entſcheidend iſt tende und weil der gute Genoſſe kaum wird daß der Gewerkſchaſtsbund ſeine volle Un Sondeons
welche Stellung die Zentrumspartei einnehmen ernſtliche Kontrolle zu befürchten hatte Nur abhängigkeit gegenüber den politiſchen Parteien mit der nis entisch wirkenden Zusatz
wird die Unorganiſierten hatten es nicht ſo l Jtaliens wahren wolle

e iSchläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezialgeschäft Gummi Bieder Gr Steinsttasse 81 Näne Mart

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
31 Fortjetzung Rachoruch verboten

Schon ſeit geraumer Zeit wurde Havards
Aufmerkſamkeit durch einen grauen Schiffs
körper in Anſpruch genommen der über der
Waſſerlinie ein goldenes allerdings in der
Farbe ſtark verblaßtes Band aufwies Das
Wrack lag zwei oder drei Schiffe entfernt
und doch ließen ſeine Umriſſe ſich nicht deut

benützten um ihre Schätze
Uebrigens da hinten ſind noch mehr
nur

Tatſächlich zeichneten ſich längs des Kanals
in der untergehenden Abendſonne die Sil
houetten zahlreicher Galeonen deutlich ab
Mitunter lagen ſogar zwei nebeneinander Jn
der Bauart wichen ſie ein wenig voneinander
ab aber alle waren ſie ſo echt daß ſie das
Entzücken jedes Antiquitätenhändlers verurſacht
hätten Während die meiſten ihresgleichen
längſt auf dem Meeresgrund ſchlummerten
unter Sand Pflanzen und Seetieren ver
graben lebten dieſe Schiffe hier in einer

zu befördern
Seht

beiden Frauen Jacquett ja ſelbſt der Paſtor
vor Ungeduld zitterten fing er zu lachen an

Nun alſo Dann macht euch daran Sucht
euch den Schatz aber ſeid vorſichtig Der
Schiffskörper dürfte nicht ſehr zuverläſſig ſein
Mißtraut jeder Planke Das verfaulte Holz
könnte unter eurem Körpergewicht zuſammen
brechen

Joß verſchwand im Schiffsraum Kurz da
rauf tauchte er wieder auf Es ſcheint mehr
wert als es ſcheint Miſter Havard, verſicherte
er Jch glabe die Planfen tragen unz alle
Vielleicht will Mrs Havard auch mal herein
ſehen

Havard ſah Dorothy an
Miſſis Havard will gerne, lächelte dieſe

an Miſter Havard es iſt doch noch ein bißchen
Gold an Bord Wo meinen Sie könnte es
dann ſtecken

Gott ich weiß es auch nicht Aber ſucht doch
einmal in dem Raum unter der Kapitänskabine
dort im Hinterteil Vielleicht daß
Joßhß und Jacquett liefen hin Bald darauf

ließ ſich dumpfes Geräuſch vernehmen Sie
hatten die Pforte zu dem Heiligtum gefunden
und brachen in ein lautes Freudengeſchrei aus
Joß erſchien als erſter wieder Er war wie
eine zappelnde quirlende Maſſe Arme und Beine
warf er hin und her

Hurra rief er Wir haben ihn Was
wir haben Den Schatz natürlich Katherin

lich feſtſtellen Als ſie ſich näherten fiel Welt von deren Vorhandenſein die andere unterſtreichend meine Alte Gold Tonnen voller Gold Nun
5 wirkliche Welt nichts ahnte ein Leben lang e ſind wir reich Nun werden wir machen daßLovard die ſeltſame Vangrt auf Du Tage P Dorothy Havard und Joß prüften jetzt ge ir fortkommen Ein kleines Haus werden wir
anderen blickten erſtaunt Rund geformt mit
Aufſätzen in mehreren Etagen am Vorder
und Hinterteil ragte das Schiff ſtolz über
ſeine Nachbarn hinweg Vergoldete Holz
ſchnitzereien in reicher Zahl zierten die Auf
bauten und auf beiden Breitſeiten lugten aus

ſamen Verfalls Nur ſchwer konnte ſich Ha
vard von dieſem wunderſamen und ſelt
ſamen Anblick trennen

Joß rief ihn wieder in die Wirklichket des
Augenblicks zurück

Sagten Sie nicht Schätze Miſter Havard

meinſam die Aufbaufen des alten Schiffes Joß
hatte nicht unrecht Es war keine Gefahr Selbſt
Jacquett der am meiſten wog konnte die Treppe
die in den Raum führte ungeſtraft betreten
Urd nun verſtreuten ſie ſich über das Schiff und
forſchten nach ſeiner t

Das Bild das ſich ihnen bot legte Zeugnis

uns kaufen
Jmmer ruhig Alter Willſt du mir erſt

einmal ſagen wie wir es anſtellen ſollen um
von hier fortzukommen Dann erſt könnten wir
uns an unſerem Gold erfreuen

Die Schiffbrüchigen waren durch ihre außer
zahlreichen Oeffnungen Kanonenrohre eines Havard lächelte von einem Drama ab dem die Galeone ihr ordentliche Entdecdung derart geblendet daß ſie
ſehr alten Modelles hervor Ja ja das iſt ein Schatzſchiff Jch kann Schidſal wahrſcheinlich verdankte Jn ſchred alles Uebrige vergaßen die Gefahr die ihnen

Seit Jahrhunderten bereits war dieſer nicht beſchwören daß es heute noch Schätze lichem Durcheinander lagen menſchliche Gebeine von Forbes drohte die Wertloſigkeit eines
Schiffstyp von dem Meere verſchwunden Man
mußte ſchon bis in jene Zeiten zurückgehen
wo Spanien in all ſeinem Glanz den Ozean
beherrſchte und wo unzählige Fahrzeuge die
Reichtümer der neuentdeckten Welt den ſpa
niſchen n zuführtenn le dered re Vorderſtevens eines

benachbarten Schiffes herab prüfte Havard mit
lebhaftem Intereſſe das ehrwürdige Wrack
Dicht unter ihm hatten die anderen haltgemacht

birgt obgleich auch das nicht erſtaunlich wäre
Möglich iſt alles Das wäre wohl ſo was
Vater Joß wenn jeder von uns ſeine blanke
Million Dollar mitnehmen könnte Was
Wie denken Sie darüber Aber wie ſollte
man ſie wegbringen Halt rief er Wo
wollen Sie hin

Toß war bereits im Begriff auf die Ga
leone zu klettern und in eine Luke hineinzu

i Hetz Waffenteilen Picken und Säbeln an
enen der Roſt ſein freſſendes Zerſtörungswerkgetan hatte Da wo der Kampf am hefligſten

getobt lagen die Slelette übereinander zu
Maſſen geballt

Hier waren Flibuſtier der Antillen an der
Arbeit, erklärte Havard Dieſe Banditen
riffen oft Schiffe an deren Mannſchaft viel

tärker war als die eigene Und durch ihren Todes
mut errangen ſie leicht die er Wer ſelbſt über
die diſziplinierten Truppen den erteidiger Jch

Schatzes der nicht abbefördert werden konnte
das Erfordernis erſt einmal über den Kanal
wegzukommen um den Weg nach Süden einzu
ſchlagen Selbſt Dorothy die doch gewiß
an Reichtum und an den Anblick des Goldes
ewöhnt war konnte ſich der magiſchen Wir
ung nicht ganz entziehen die das gelbe Me all

auf alle ausübte Sie jubelte wie ein Kind
avard gewann als erſter ſeine Faſſung eder
r dachte an ihrer aller nächſte Zukunft aber

er ſah ein daß in dieſem Augenblick nich s zuDas nenne rinnen inhalte Der Anruf des Offiziers ließ ihn gfaube ſo war es auch hier Armer Vater Joß machen wär Sie waren alle vom Goldſiebergleichſam n i h hin rief einhalten mir will ſcheinen als ob eure Millionen ſchon erfaßt Joß Jacquett ja ſogar der Paſtor
Vater Joß Was kann das ſein Miſter Ha Nun, rief er zurlück bie Million will vor einigen Jahrhunderten von dieſen See hörten auf keine Einwendungen Und el ver
vard ich mir holen pirateg vorſpen C e doh t ler Hawpre micht gänzlich indee n l ibenHavard zögerte unentſchloſſen Als er Aie allen n doch immer beim Anblick all dieſer leider u renNun ohne Zweifel eine ſpaniſche Galeone
So ſahen die Schiffe aus welche die Spanier aber bemerkte daß auch alle anderen die

an ſolche Leute kommen
kratzte ſich hinter dem Ohr nehmen wir mal

Aber, Vater Joß Schätze
Fortſelzung folgt
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